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Notruf
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauennotruf: 08 51/8 92 72

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Samstag und Sonntag: 9-21 Uhr,
Bereitschaftspraxis am Kranken-
haus Rotthalmünster, Simbacher
Str. 35, Rotthalmünster, 116 117.
Augenarzt: Notdienst über Ver-
mittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, Passau, 116 117.
Frauenarzt: Samstag und Sonn-
tag: 10-12 Uhr, Dr. Sabine Salo-
mon, Indlinger Straße 8 a, Po-
cking, 3 0 85 31/97 89 88.
Zahnarzt: Samstag und Sonntag:
10-12, 18-19 Uhr, Dr. Rainer Luger,
Jochensteiner Str. 9, Obernzell,
0 85 91/6 66 (in dringenden Fäl-
len auch außerhalb dieser Zeiten
rufbereit)

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Samstag:
Marien-Apotheke, Vilshofen, Vils-
vorstadt 22, 3 0 85 41/72 61.
St. Josefs-Apotheke, Fürstenzell,
Marktplatz 4, 3 0 85 02/9 11 60.
Apotheke St. Georg, Pocking, Pas-
sauer Str. 23, 3 0 85 31/24 90 20.
Sonntag:
Post-Apotheke, Vilshofen, Aiden-
bacher Str. 42 a,
3 0 85 41/91 07 41.
Hofmark-Apotheke, Bad Birn-
bach, Hofmark 20,
3 0 85 63/39 35.
Alte Apotheke, Pocking, Simba-
cher Str. 12, 3 0 85 31/49 82.

Bäder/Freizeit
Samstag:

BAD FÜSSING
Freibad: 9 bis 19 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 20 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 10 bis 19 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Römerturm: 7 bis 20 Uhr
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 12 bis 19 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 11 bis 20 Uhr

Sonntag:

BAD FÜSSING
Freibad: 9 bis 19 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 18 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 10 bis 19 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Römerturm: 7 bis 20 Uhr
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 12 bis 19 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 11 bis 20 Uhr

Dorfhelferinnen
Einsatzleitung je nach Bereich:
Maschinenring Rotthalmünster:
3 08533/910281.

Familienhelferinnen
Brigitte Steinhofer (Stadt Passau,
nördlicher Landkreis, Vilshofen):
3 08505/2720, Maria Eder (Weg-
scheid bis Erlau, Sonnen, Hauzen-
berg und Breitenberg):
3 08592/1888.

Tier der Woche
Perserdame
Mimi ist
eine neun
Jahre alte
Hauskatze.
Sie ist ge-
chipt, ent-
wurmt und

bei Abgabe geimpft. Mimi wäre
gerne Einzelprinzessin und kennt
nur das Leben als Hauskatze. Wer
die Süße kennenlernen möchte,
darf sich gerne bei im Tierheim

Königswiese melden unter:
3 016094469421oder hukapo-
cking@gmail.com

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 9 bis 12 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 16 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Haarbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 35/13 97.
Kirchham: 9 bis 12 Uhr,
0 85 33/33 14.
Kößlarn: 9 bis 12 Uhr,
0 85 36/16 29.
Malching: 9 bis 12 Uhr,
0 85 73/91 32 50.
Pocking: 8 bis 16 Uhr,
0 85 31/13 04 90.
Rotthalmünster: 9 bis 12 Uhr,
0 85 33/24 32.
Ruhstorf: 9 bis 12 Uhr,
0 85 31/37 86.
Tettenweis: 9 bis 12 Uhr,
0 85 34/96 96 30.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 13 Uhr,
0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Für Termine im Lokalteil wenden
Sie sich bitte an die Redaktion Po-
cking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Aigen am Inn. Auf eine sicher
400-jährige Tradition ihres Wirts-
hauses kann Brigitte Glaser zu-
rückblicken, die in der vierten Ge-
neration das Wirtshaus ihrer El-
tern, Groß- und Urgroßeltern –
den einstigen „Grahamerbräu“,
heute den „Gasthof Glaser“ – in
der Herrenstraße weiterführt. Seit
1889 ist das Wirtshaus in Familien-
besitz. Es ist leider das letzte der
einst sieben Wirtshäuser im alten
Wallfahrtsort Aigen, das das große
Wirtshaussterben überlebt hat.

Im 17. Jahrhundert war der
„Grahamerbräu“ einer der zwei
großen Bräuanwesen in Aigen.
Der 3/8-Hof gehörte dem Hoch-
stift Passau und zählte zu den gro-
ßen Höfen im Dorf. Als erster
„Grahamerbräu“ findet sich in
den Aigener Pfarrakten ein Sebas-
tian Wührer, der nach dem großen
Ortsbrand von 1685 im Juni 1686
das Anwesen für 2200 Gulden er-
worben hatte. Immer wieder sah
sich der Wührer gezwungen, von
der Leonhardikirche Geld aufzu-
nehmen. So hatten ihm die vielen
Einquartierungen und der gegen-
wärtige Kriegstrubel im Zuge des
Spanischen Erbfolgekrieges 1705
schwer zugesetzt. Allein bei den
kurbayerischen Durchzügen
musste er einen Schaden von 320
Gulden hinnehmen, weil im Quar-

Vom „Grahamerbräu“ zum Gasthof Glaser
Rückblick auf 400 Jahre Aigener Wirtshausgeschichte (Teil 1)

tier, Kost und Trunk nicht bezahlt
und vieles ruiniert worden war.

Nicht besser erging es ihm we-
nig später mit den Kaiserlichen. So
klagte er seinem Landesherrn,
Fürstbischof Johann Philipp Graf
von Lamberg: „Wegen meines
sehr schlechten Gewerbes in die-

sen betrübt armseligen Zeiten
kann ich mich und die Meinigen
nur gar kümmerlich durchbrin-
gen. Mein Gewerbe ist so ge-
schmälert, dass kaum soviel der-
malen zu erhalten, nur das bloße
Maul. “ Er konnte einfach die Zin-
sen und Darlehnsrückzahlungen

nicht mehr aufbringen. Immer
wieder gewährte ihm das Gottes-
haus neues Kapital und stundet
die Zinsen.

Nicht viel besser erging es sei-
nem Nachfolger Rupert Neuhu-
ber, der am 3. Mai 1711 den bau-
fälligen „Grahamerbräu“ samt

den Gründen für 3325 Gulden
kaufte und große Summen in die
Behebung der Baufälligkeit inves-
tierte. Die hohen Gerstenpreise
und die grassierenden Krankhei-
ten beeinträchtigten das Gewerbe
sehr. Sie waren schuld daran, dass
seine Geldmittel total erschöpft
waren. Wieder sprang das Gottes-
haus ein.

Sohn Kaspar übernahm das An-
wesen. Bis 1825 blieb es dann über
100 Jahre im Besitz der Neuhu-
bers. Kaspar heiratete 1725 die
Tochter des Wirtes in Rohr, Maria
Theresia Häferl. Immer wieder
kam er mit den Kirchengeboten in
Konflikt. Und das machte ihn ak-
tenkundig. 1734 wurde er zu einer
Strafe von drei Pfund Wachs ver-
donnert. Pfarrer Jakob Anton
Quizzi hatte ihn angezeigt, weil er
einem Arzt und seinen Leuten in
der 3./4. Fastenwochen Fleisch zu
speisen in seinem Haus gestattet
und selbst vermutlich gekocht
hatte. Ein Dorn im Auge waren
dem Pfarrer auch die nächtlichen
Schwärmereien und Freitänze.
Der Pfarrer schrieb nach Passau:
„Durch die Freitänze in die späte
Nacht hinein wird den ledigen
Burschen der Weg gebahnt, unter
der Bedeckung der Finsternis
unterschiedliche Mutwilligkeiten
und Laster ausüben.“

Sein Nachfolger wurde sein
Sohn Franz (1734-1806), seit 1759
verheiratet mit der Bauerntochter
Maria Katharina Edmayr aus Nie-
derweilbach/Pfarrei Sankt Geor-
gen bei Obernberg. Schließlich
kam der „Grahamerbräu“ 1799 in
die Hände seines Sohnes Johann
(1766-1844), der sich mit der Ge-
rauer-Tochter Anna Maria Fran-
kenberger aus Hartham bei Mit-
tich verheiratet. Bei der ersten Gü-
terbeschreibung 1810 war es im-
mer noch ein stattlicher 3/8-Hof
mit Braugerechtigkeit, Brand-
weinbrennerei und Taferne. Wa-
rum es 15 Jahre später zur Zer-
trümmerung des Anwesens kam,
ist nicht zu klären.

Die Gebrüder Lilienthal und
Lichtenstein kauften das Anwe-
sen. Grundstücke erwarben der
Kaufmannssohn Franz Neuhuber,
der Schwarzfärber Michael Hillin-
ger, die Metzgerswitwe Franziska
Ostermeier, der Schullehrer Jo-
hann Hayer, der Bäcker Johann
Mühlberger, die Mesnerwitwe An-
na Mayer, der Handelsmann Mat-
thias Lang, der Schuhmacher Ste-
phan Aichberger, der Brodschelm
zu Irching Martin Schätz, der
Schneider Thaddäus Denk, der
Rohringerweber Georg Absmeier,
der Steiningerwirt Josef Stempfl,
der Maurer Anton Wasner, der
Tischlbauer Michael Nöbauer
und der Reisingerbräu Jakob Fi-
scher. − di
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Anzeigen-Preisliste Nr. 67
vom 1. Januar 2023. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2023: PNP gesamt

141 305 (incl. ePaper) und 126 599 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Kur & Tourismus

Heute, Samstag:

BAD FÜSSING
Kirchenkonzert: „Zauber des Ba-
rocks“. Das Ensemble „Con alcu-
na licenza“ spielt Werke unter an-
derem von Arcangelo Corelli und
Johann David Heinichen. 19.30
Uhr, Evangelische Christuskirche.
Kurkonzert des Kurorchesters. 10
und 15 Uhr, Kleines Kurhaus.

BAD GRIESBACH
Kurkonzert des Musikvereins
Rainbach. 16 Uhr, Kurplatz.

Morgen, Sonntag:

BAD FÜSSING
Kurkonzert des Kurorchesters.
10.30, 15 und 19.30 Uhr, Kleines
Kurhaus.

BAD GRIESBACH
Kurkonzert des Musikvereins
Brunnenthal. 11 Uhr, Kurplatz.

Vereine & Verbände

BAD FÜSSING
BRK-Fachstelle für pflegende
Angehörige: Kostenfreie Bera-
tung zu den Themen Pflege, De-
menz, und Entlastungsangebote.
Termine nach Vereinbarung.
Heidrun Putz, 3 08533/961213
oder 3 0176/10222049

BAD GRIESBACH
BRK-Blutspende am Donnerstag,
7. September, von 16 bis 20 Uhr in

der Grund- und Mittelschule. On-
line-Reservierung ist notwendig
unter www.blutspende-
dienst.com/badgriesbach-schule

HARTKIRCHEN
AWO: Stammtisch morgen, Sonn-
tag, um 14 Uhr im Trachtenheim
Hartkirchen.
Bücherei: Ab Mittwoch, 6. Sep-
tember, ist wieder von 16 bis 17
Uhr sowie am Sonntag von 8.45
bis 9.45 Uhr geöffnet.

KARPFHAM

Reservisten: Kameradschafts-
abend am Montag, 4. September,
ab 18 Uhr in der Karpfhamer Hüt-
te.

KÖSSLARN
Frauenbund: Frauenfrühstück
am Montag, 4. September, ab 9
Uhr in der Bäckerei Brummer.
Seniorenclub: Treff am Dienstag,
5. September, um 13.30 Uhr im
Gasthof Bimesmeier mit Besuch
der Seniorenbeauftragten Gerlin-
de Kaupa. Für alle Interessierten.
Helferkreis: Sitzung am Montag,
4. September, um 18 Uhr im Ju-
gendheim, 1. Stock.

MALCHING
Bücherei am Donnerstag, 7. Sep-
tember, von 15 bis 17 Uhr geöff-
net.
Seniorenclub: Treff einmal mo-
natlich im Gasthaus „Zum Hof-
wirt“ mit Referent Bürgermeister
Georg Hofer zum Thema „Infor-
mation und Diskussion zur Dorf-

erneuerung“ am Donnerstag, 7.
September, ab 13 Uhr, auch für
neue Mitglieder.

PASSAU
Onlinevortrag: Die neue Ero-
sionsschutzverordnung – Wo-
rauf muss ich nach der Ernte ach-
ten?: Kostenfreies Webinar am
Donnerstag, 7. September, ab
19.30 Uhr über www.aelf-pa.bay-
ern.de Keine Anmeldung erfor-
derlich.

POCKING
Pfarrbrief-Sommerquiz: Abga-
beschluss ist Sonntag, 10. Septem-
ber. Die Lösungen in einem Ku-
vert in den Briefkasten des Pfarr-
büros werfen.
Pfarrverbandsbüro in Pocking ist
in den Sommerferien nur vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei: Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von
15 bis 18 Uhr und Mittwoch von 9
bis 11 Uhr und von 17 bis 19 Uhr
geöffnet.

RUHSTORF/ROTT
Frauenbund: „Spaziergang mit
Luise“ wieder regelmäßig jeden
ersten Montag im Monat. Beginn
am Montag, 4. September, um 14
Uhr am Edeka-Parkplatz.
Seniorenclub Sulzbach: Stamm-
tisch am Montag, 4. September,
um 14 Uhr. Unterhaltung bei Kaf-
fee und Kuchen im Pfarr-
heim/Sportheim.

WENG
Seniorenclub: Beisammensein
am Mittwoch, 6. September, um
14 Uhr im Gasthof Madl.

TERMINE

Kößlarn. Bei den hohen Tem-
peraturen kam das Ferienpro-
gramm der drei Ortsfeuerwehren
Kößlarn, Oberwesterbach und
Thanham gerade recht. Für über
40 Kinder bereitete Organisatorin

Katrin Kopschitz (FFW Kößlarn)
mit ihren zahlreichen Helfern ver-
schiedene Stationen vor, darunter
Feuerwehrstiefelweitwurf, Was-
serbomben fangen oder Mini-
feuerwehrautorennen mithilfe

Abkühlung bei der Feuerwehr

von C-Schläuchen. Am Ende wa-
ren alle pitschnass, abgekühlt und
glücklich. Um den Nachmittag ge-
mütlich ausklingen zu lassen, gab
es anschließend noch Würstlsem-
meln und Getränke. − red

Der Gasthof Glaser, der ehemalige „Grahamerbräu“, kann auf eine jahrhundertelange Wirtshaustradition

zurückblicken. − Foto: Diet

Spaß hatten die Kinder beim Ferienprogramm der Wehren Kößlarn, Oberwesterbach und Thanham. − F.: red
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